
Mütze und weißem braun geflicktem Kittel Man achtete nicht
weiter auf ihm Jrwin ein eifriger Jnſektenſammler nahm noch
ſein Schmetterlingsnetz verabſchiedete ſich von den Freunden und
trat dann ſeinen Liebesgang an Der Pfarrer kehrte heim der
andere Gaſt blieb zog ſich in die Stille auf das Thürmchen des
Hauſes zurück wo eine Sternwarte eingerichtet war und blies
dort oben den Rauch einer Cigarre in die freie Luft Nachdem
er ſich an den Hügeln und Thälern Flüſſen und Feldern rings
umher ſatt geſehen ſetzte er ſich an das große Fernrohr und ver

trieb ſich die Zeit damit bald dieſen bald jenen Gegenſtand in
der Ferne zu beobachten Es hatte ſchon eine Weile drei Uhr
geſchlagen die Stunde wo die Schuld ausgezahlt werden ſollte
Das Fernrohr war eben auf das Wirthshaus zum Marquis von
Granby gerichtet Der Gaſt ſah wie gerade unter dem Schilde
ein Fuhrmann ſein Bierglas leerte und das Pferd tränkte Das Rohr
ein wenig ſeitwärts wendend bemerkte er eine weite Wieſe rechts
einen ſtillen Teich mit Weiden und dichtem Gebüſch umgeben Da
auf einmal erſchienen zwei Männer im Geſichtskreiſe in heftiger Be
wegung Sie ringen wie er genau ſieht gewaltſam miteinander Der
eine mit rother Mütze faßt den andern bei der Gurgel wirft ihn
nieder und haut mit einem dicken Stock einmal ums andere auf
den Kopf des Gefallenen deſſen weiße Locken gerade von einem
Sonnenſtrahl beleuchter werden Gerechter Gott, rief der Be
obachter wer ſind die beiden Ein Mord Mein Freund Jrwin
Den andern muß ich auch geſehen haben Die rothe Mütze der
röothe Bart Wie feſt gebannt blieb der Erſchrockene am Fern
rohr ſitzen Hilfe war zu ſpät Er konnte nichts thun als den
Mörder mit den Augen verfolgen Während er noch auf ihn
hinſtarrte trat das Bild jenes ſcheuen Menſchen welcher binter
der Laube gelauſcht hatte immer deutlicher in ſeine Erinnerung
Die Mütze der rothe Bart der helle dunkel geflickte Kittel alles
ſtimmte Haſtig beugte der Mörder ſich über den Erſchlagenen
nieder durchwühlte die Taſchen ſchleppte den Leichnam ins

büſch warf einen Gegenſtand war s das Schmetterlings
netz ins Waſſer wuſch ſich verſchwand hinter den Bäumen
tauchte aber auf der Landſtraße wieder auf und ging ins Wirths
haus zum Marquis von Granby Der Freund oben welcher
W Fernrohr nicht verlaſſen wollte ſchrie mit durchdringender
Stimme um Hilfe bis der Gärtner herbeieilte Aufs Pferd

rief ihm jener zu und raſch nach dem Marquis von Granby
r Ein Mord iſt geſchehen Eben iſt der Mörder in

Wirthshaus gegangen ein Menſch mit rothem Haar und
art und rother Mütze und er Kittel mit dunklen Flicken

Was rief der Gärtner das iſt ja mein Gehilfe der William
aſon Ja der, tönte es ihm entgegen der hat unſeren

n Jcwin erſchlagen Fort fort Faßt ihn ehe er ent
Kaum war der Gärtner über die Brücke galoppirt da

kam der Rothbärtige ſchon aus dem Wirthshaus konnte alſo
nicht mehr von dem Gärtner dort ergriffen werden eilte dem
nahen Bahnhof zu und verſchwand wieder Das Fernrohr wurde
auf das Stationsgebäude gerichtet Um vier Uhr ſollte der Zug
ach und Briſtol abgehen Man konnte ben ganzen Bahn
f überſehen Paſſagiere kamen in Menge nur der Menſch

mit dem weißem Kittel und der rothen Mütze wollte nicht er
ſcheinen Schon ließ die Lokomotive ihren ſchrillen Pfiff er
tönen Siehe da ſtürzte noch jemand in der Uniform eines eng

ſchen Freiwilligen in einen Wagen und der Zug brauſte weiter
er Gaſtfreund war vollſtändig erſchöpft und da bis abends kein

u mehr abfuhr verließ er den Thurm ließ ſich ein Pferd
atteln und trabte nach dem Hauſe des Maſon Es war ver

ſchloſſen Ein alter Mann erzählte Maſon hätte vor etwa einer
halben Stunde den Weg zum Bahnhof eingeſchlagen ein anderer
kam dazu und meinte er könnte auch zum Exerziren gegangen
ſein Zum Exerziren fragte Jrwin s Freund Nun zu
dem unſeres Freiwilligen Corps war die Antwort Kein
Zweifel mehr Maſon war der Freiwillige welcher in den ſchon
abgehenden Zug geſprungen war Jedenfalls hatte er die Uniform
raſch aus ſeiner Wohnung geholt und unterwegs heimlich ſich
umgekleidet Der Freund eilte ſpornſtreichs zum Bahnhof Jeder
kannte dort den Maſon Er hatte ſich eine Banknote wechſeln

ſſen und ein Billet nach Briſtol genommen Der Zug, ſagte
r Freund zum Bahnhofs Vorſteher muß bald in Vath an

kommen Telegraphiren Sie dorthin Der Menſch in der
Freiwilligenuniföorm iſt ein Mörder Es geſchah Maſon wurde
in Bath verhaftet Man fand bei ihm 2000 mit Ausnahme
des Betrages für das Billet nach Briſtol welchen die Wittwe
hernach zurückerhielt Der Leichnam des unglücklichen Jrwin
welcher ſeiner Liebe zum Opfer gefallen war lag im Gebüſch
verſcharrt das Netz im Teiche Maſon kam vor die Geſchworenen
wurde auf die überzeugenden Beweiſe hin des Mordes für
ſchuldig erklärt zum Tode verurtheilt und hingerichtet So
wunderbar dieſe Geſchichte klingt die einer einfachen Thatſache
nacherzählt iſt ſo bewährt ſich doch auch hier wie immer im

Leben Sprichwort welches wir dieſem kleinen Drama voran
n

Ein dertjähriger von der großen Armee Einer der
l eberlebenden der Napoleoniſchen Feldzüge

Zur die Redaktion derantwortlich Albert Herling in Halle
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der Major Soufflot iſt in Paris vor einigen Tagen im
100 Jahre ſeines Alters zur ewigen Ruhe eingegangen Er
war ein beneidenswerther Greis der bis in das höchſte Alter
eine merkwürdige körperliche und geiſtige Friſche bewahrte von
der Einnahme von Saragoſſa von dem ſchrecklichen Rückzuge aus
Rußland und vom Tage von Waterloo erzählte und vor einem
halben Jahre erſt an ſeinem 99 Geburtstage im Kreiſe ſeiner
zahlreichen Familie und vieler Freunde die alte Czapka auf ſein
ehrwürdiges Haupt ſtülpte und die Soldatenlieder ſeiner Jugend
ſang Er hatte im Jahre 1810 als 17 jähriger Freiwilliger im
20 reitenden Jägerregiment in der Abtheilung geritten die der
neuen Kaiſerin Marie Luiſe das Ehrengeleit gab Zwei Jahre
ſpäter that er ſich als Lieutenant in Spanien rühmlich hervor
indem er bei La Guarda in der Vorhut an der Spitze eines
Zuges den Feind mit großer Tapferkeit angriff über den Haufen
warf und mit eigener Hand eine Fahne eroberte Ein Tages
befehl des Herzogs von Raguſa pries ſeine That und die zer
ſchoſſene Fahne die er an jenem Tage dem Feinde entriſſen ruht
ſeit faſt 81 Jahren im Jnvalidendom Jm Mai hatte er in
Spanien das Hochgefühl des Sieges gekoſtet im Winter war er
auf den Eisfeldern Rußlands in der Nachhut der großen
Armee unter Ney bei jenem ſchrecklichen Rückzuge der zerlumpten aus
gehungerten erſchöpften Krieger die am Tage dem nachdrängen
den Feinde grimmig fechtend den Weg verlegten und am Abend
nach kurzer Raſt wieder eilig weiter marſchirten die lange Nacht
hindurch bis zum Morgen dem fernen Vaterlande zu Mit den
Lanciers der Garde hatte er ſpäter am 12 Juni 1815 Napoleon s
Bedeckung nach dem Abſchied vom Corps Legislatif geliefert
hatte bei Waterloo geſtritten dann aber weiteren Dienſt ver
ſchmäht und als Rittmeiſter den Abſchied genommen Später
war er lange Zeit im Verwaltungsrathe der Meſſageries Mari
times thätig und zog ſich erſt vor einigen Jahren in den Ruhe
ſtand zurück Er hatte bis zu ſeinem Ende ſein vollkommenes
Gehör und ein leuchtendes Auge bewahrt dabei eine gerade und
elaſtiſche Haltung guten gleichmäßigen Humor ein freundliches
Lächeln und regen Antheil an den Ereigniſſen und Schickſalen
der ihn umdrängenden Jugend Gekränkelt hat er eigentlich nur
acht Tage und dem Tode der ihn ſo lange geſchont iſt er gefaßt
und mit klarem Bewußtſein recht wie ein alter Krieger entgegen
gegangen

Ein Diplomat Ungar Hoben Sie ſchon gehört Herr
Springler wos unſer Fraind Hupflmon hot für Unglück gehobt
Hot er ochtmol hintereinonder Walzer getonzt do hot ihm Schlo
getroffen Springler der von ſeiner Gattin fortwähren
zum Tanzen genöthigt wird Wahrhaftig Ach bitte erzählen
Sie das meiner Frau Sagen Sie aber es wäre ihm ſchon
beim dritten Walzer paſſirt Ungar zu Frau Springler
Wiſſen gnädige Frau ſchon wos is Herrn rm für
Molheur zugeſtoßen Frau Springler Nein Was iſt
ihm denn geſchehen Ungar Hot ormer Kerl ochtmol
hintereinonder Wolzer getonzt und beim dritten mol hot ihm
Schlog getroffen

Er dachte nicht daran Eine Blumenverkäuferin bietet
einem Herrn der eine Dame am Arme führt einige Sträußchen
zum Verkaufe an Der Herr lehnt durch eine Kopfbewegung die
fferte ab und als die Verkäuferin ihr Angebot wiederholt ſagt

er ärgerlich Wenn Sie keine ſo dumme Perſon wären würden
Sie gleich ſehen daß Sie Jhre Zeit vergeuden die Dame iſt
meine Frau

Eine Lektüre Reiſender Gar keine Lektüre mehr da
Herr Wirth Wirth Leider nicht Soll ich Jhnen
vielleicht ſchon die Rechnung ſchreiben

Der Reſervemann Wie viel junge Leute haben Sie in
Jhrem Kontor Herr Kommerzienrath Dreizehn eigentlichaber blos zwöif Wie ſoll ich das verſtehen Einer iſt
immer ausgetreten

Wiſſenſchaft Kunſt Titkeratur
Dr Hermann Abegg Was ſchulden wir unſern

Kindern Allgemeines deutſches Erziehungslexikon für
das Haus Stuttgart Schwabacher Verlagshandlung 7 und
8 Heft Vollſtändig in 12 Heften à 0,50 Der als päda
gogiſcher Schriftſteller vortheilhaft bekannte Verfaſſer bietet in
der bequemen Form abgerundeter alphabetiſch geordneter Artikel
allen Eltern denen das Wohl ihrer Kinder am Herzen liegt
eme reiche Fundgrube pädagogiſcher Weisheit für alle
Fragen der körperlichen und geiſtigen Erziehung
Auch die beiden neueſten Hefte enthalten eine Fülle werthvoller
anziehend und anſchaulich verfaßter Kapitel von denen wir nur
einige aufzählen wollen Langweile Launenhaftigkeit
Leidenſchaft Leſewuth Lügen Mädchenerziehung
Maßhalten Mißtrauen Nachahmungstrieb Nervo
ſität Neugier c Auf das ſehr bemerkenswerthe Werk
machen auch wir von neuem aufmerkſam und rathen Eltern und
Pädagogen ſich mit deſſen Jnhalte bekannt zu machen
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Dte Kunſt der Schlußfolgerung
Sherlock Holmes holte eine Flaſche von einem Wandbrett

herab und nahm eine feine Spritze aus ihrem niedlichen Leder
etui Mit ſeinen langen nervöſen Fingern ſteckte er die feine
Nadel an und ſtreifte ſeine linke Manſchette etwas zurück Eine
Zeitlang betrachtete er gedankenvoll ſeinen muskulöſen Vorder
arm und das Gelenk welche ganz mit unzählbaren feinen
Punkten beſtreut waren Endlich ſteckte er die ſcharfe Spitze
unter die Haut drückte auf das feine Piſton der Spritze und
ſank mit einem langen Seufzer der Befriedigung zurück in den
mit Sammt gepolſterten Lehnſtuhl

Während vieler Monate hatte ich drei Mal des Tages dieſen
Vorgang mit angeſehen aber die Gewohnheit hatte mich nicht
damit ausgeſöhnt Jm Gegentheil ich wurde von Tag zu Tag
immer aufgeregter bei dieſem Anblick und mein Gewiſſen warf
mir vor daß es mir an Muth gefehlt habe dagegen zu
proteſtiren Wieder und wieder hatte ich mir zugeſchworen
meine Meinung darüber auszuſprechen aber mein Genoſſe hatte
ein kühles ſelbſtbewußtes Weſen welches jede Vertraulichkeit
zuräckwies Seine große Begabung fein felbſtbewußtes Weſen
und ſeine außerordentlichen Eigenſchaften welche ich zu beobachten

mehrmals Gelegenheit gehabt hatte alles hielt mich davon
zurück ihm eindringlich entgegen zu treten

An dieſem Nachmittag aber fühlte ich plötzlich aufgeregt
vielleicht von dem Rothwein bei Tiſche oder gereizt burch ſeine
außerordentliche Gemächlichkeit daß ich mich nicht länger be
herrſchen konnte

Was iſt es heute, fragte ich Morphium oder Cocain
Langſam erhob er ſeine Blicke von dem alten Band der

vor ihm lag
Es iſt Cocain, erwiderte er Eine Löſung von ſieben

Prozent Wollen Sie es auch verſuchenKein gewiß nicht, erwiderte ich raſch Meinen Nerven
wage ich dies nicht zuzumuthen

Er lächelte über meine haſtige Erwiderung
Vielleicht haben Sie recht Watſon, ſagte er IJch glaube

der phyſiſche Einfluß des Mittels iſt ſchlecht ich finde jedoch
ſeine Wirkung ſo anregend Es verſetzt den Geiſt in höhere
Regionen und klärt ihn auf und dagegen ſind die Folgen von
geringer Bedeutung

Aber bedenken Sie, ſagte ich ernſt überlegen Sie einmal
Jhr Gehirn mag wie Sie ſagen dadurch erregt werden aber
es iſt und bleibt immer ein Krankheitsprozeß welcher geſteiger
ten Stoffwechſel bedingt und eine dauernde Schwäche zurück
laſſen kann Sie kennen auch die ſchwere Reaction von der
Sie ſpäter befallen werden Sicherlich iſt das Spiel kaum die
Kerze werth Warum ſollten Sie eines vergänglichen
gens wegen den Verluſt der vorzüglichen Eigenſchaften riskirenmit denen Sie begabt ſind J ſpreche nicht nur wie ein

Kamerad zum andern ſondern als Arzt der für das Wohl
eines andern bis zu einem gewiſſen Grade verantwortlich iſt

Er ſchien nicht beleidigt zu ſein im Gegentheil er legte ſeineFingerſpitzen zuſammen und ſtützte die Eldogen auf die Seiten

lehnen ſeines Stuhles als ob er zur Unterhaltung geneigt wäre
Mein Geiſt, ſagte er lehnt ſich auf e den Stillſtand

Geben Sie mir Probleme geben Sie mir Arbeit geben Sie
mir das unſinnigſte Räthſel oder die rig mathematiſche
Aufgabe und ich bin in meiner eigenen Atmoſphäre dann
brauche ich keine künſtlichen Reizmittel Aber ich verabſcheue
den langweiligen alltäglichen Verlauf des Daſeins ich brauche
geiſtige Aufregung Darum habe ich auch meinen eigenen
beſonderen Beruf gewählt oder vielmehr neu geſchaffen denn
ich bin der einzige meiner Art in der Welt

Sie meinen der einzige nichtamtliche Detectiv ſagte ich
Der einzige nichtamtliche berathende Detectiv, erwiderte

er IJch bin das letzte und höchſte Appellationsgericht in
Detectivangelegenheiten Wenn die hervorragendſten Beamten
von Scotland Yard über einen unerklärlichen Fall verwirrt
und verdutzt ſind was übrigens ihr normaler Zuſtand iſt

ſo wird die Sache mir vorgelegt Jch unterſuche die That
ſachen als Kenner und gebe meine ſachverſtändige Meinung ab
Dafür erhalte ich keine Anerkennung mein Name ſteht in
keiner Zeitung die Arbeit ſelbſt das Vergnügen ein Feld für
meine deſonderen Eigenſchaften zu finden iſt meine höchſte Be
lohnung In letzter Zeit hat ſich meine Praxis bis auf den
Kontinent ausgedehnt Der berühmte franzöſiſche Detectiv
Villard hatte einen intereſſanten Fall der ein Teſtament betraf
Er hat ſelbſt eine bedeutende Begabung und beſitzt zwei von
den drei Eigenſchaften welche für den idealen Detectiv noth
wendig ſind Er hat die Gabe der Beobachtung und die der

Schlußfolgerung in dritte eine ausgebreitete Kenntniß
und Erfahrung fehlt ihmJch be iſt mit großem Intereſſe die Gelegenheit benutzt

Jhre ſeltene Befähigung zu beobachten Aber Sie ſprechenvon Beobachtung und Schlußfoigerung ſicherlich ſchließt die

eine die andere ein
Jch glaube nicht, erwiderte er indem er ſich behaglich

zurücklehnte Die Beobachtung zum Beiſpiel ſagt mir daß
Sie heute We im Poſtbüreau in der Wigmoreſtra
geweſen ſind die Schlußfolgerung aber ſagt mir daß Sie dort
ein Telegramm abgeſandt haben

Richtig in beiden Punkten rief ich Aber ich geſtehe
ich ſehe nicht ein wie Sie dazu gekommen ſind Es war
meinerſeits ein plötzlicher Einfall und ich habe niemand ein
Wort davon geſagt

Das iſt ungeheuer einfach, erwiderte er über mein Er
ſtaunen lächelnd ſo unſinnig einfach daß eine Erklärung dafür
überflüſſig iſt und doch kann dieſe dazu dienen die Grenze
zwiſchen Beobachtung und Schlußfolgerung deutlich zu mächen
Die Beobachtung ſagt mir daß Sie ein wenig röthliche Erde
an Jhrem Stiefelabſatz haben Gerade gegenüber dem Poſt
bureau in der Wigmoreſtraße iſt das Pflaſter aufgeriſſen und
die Erde aufgegraben worden welche ſo im Wege liegt
es ſchwer iſt ſie zu vermeiden wenn man eintritt S
Erde iſt von einer beſonderen röthlichen Farbe welche ſo viel
ich weiß ſonſt nirgends in der Nachbarſchaft angetroffen
wird So weit geht die Beobachtung das Uebrige iſt
Schlußfolgerung

Wie ſind Sie nun aber auf das Telegramm gekommen
Nun ganz natürlich Jch wußte daß Sie keinen Brief

eſchrieben hatten da ich Jhnen den ganzen Morgen gegenüber geſeſſen habe ich ſehe auch in Jhrem offenen Sarwb

pult dort daß Sie Briefmarken und Poſtkarten in Menge
beſitzen Zu welchem anderen Zweck alſo konnten Sie zur Poſt
gehen außer um ein Telegramm abzuſenden Nehmen Sie
alle anderen Faktoren weg und der eine welcher übrig bleibt
muß die Wahrheit ſein

Jn dieſem Fall iſt es ſicherlich ſo, erwiderte ich nach
kurzem Nachdenken Die Sache iſt übrigens wie Sie ſagen

r e aber darf ich Jhre Theorie auf eine ſchwierigere
robe ſtellen

Jede Aufgabe wird mir willkommen ſein die Sie mir
Polen Dadurch wird mir eine zweite Doſis Cocain

erſpart
Sie ſagten einmal auf einem Gegenſtand welchen m

täglich im Gebrauch habe e der Beſitzer ſtets einenn r e alt 3ne e
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vor kurzer Zeit in meinen Beſitz gekommen iſt Möchten Sie
die Güte haben mir Jhre Meinung von dem Charakter und
den Lebensgewohnheiten des letzten Beſitzers zu ſagen

Ich reichte ihm die Uhr mit einem leichten Anflug malitiöſer
2 wo denn ich hielt die Aufgabe für unlösbar und

wollte ihm damit eine Lektion geben wegen des etwas be
lehrenden Tones den er zuweilen annahm Er wog die Uhr
in der Hand betrachtete ſcharf das Zifferblatt öffnete die Uhr
und unterſuchte das Werk zuerſt mit dem bloßen Auge und
dann mit einem mächtigen Vergrößerungsglas Jch konntekaum eines vergnügten Lächelns über en rathloſes Geſicht

ten als er ſchließlich das Gehäuſe zuſchnappte und die
Uhr mir zurückreichte
Es ſind kaum einige Anhaltspunkte da, bemerkte er Die

Uhr iſt vor kurzem gereinigt worden und das hat die deut
Anzeichen verwiſcht

Sie haben recht, erwiderte ich Sie iſt gereinigt worden
ehe ſie mir überſandt wurde

Zmmerhin lächelte ich über die lahme und ſchwache Ausrede
mit welcher er ſeinen Mißerfolg entſchuldigen wollte Was
konnte er an einer ungereinigten Uhr zu finden erwarten

Indeſſen iſt meine Nachforſchung doch nicht ganz vergeblich
en, bemerkte er indem er mit träumeriſchen Augen nach

der Zimmerdecke blickte Wahrſcheinlich hat die Uhr Jhrem
älteren Bruder gehört der ſie von Jhrem Vater geerbt

Das ſchließen Sie vermuthlich aus den Buchſtaben H W
auf der Rückſeite

Richtig W iſt Jhr Familienname Das Datum auf
der Uhr iſt nahezu fünfzig Jahre alt und die Anfangsbuch
ſtaben ſind ſo alt als die Ühr ſomit hat alſo dieſes W der

Generation gegolten Koſtbarkeiten werden gewöhnlich
den älteſten Sohn vererbt welcher meiſtens denſelben
en wie der Vater hat Wenn ich nicht irre iſt Jhr

Vater ſeit vielen Jahren todt die Uhr war alſo im Beſitz
Jhres älteſten Bruders

Richtig ſo weit, ſagte ich noch etwas
Er war ein Mann von unordentlichen Lebensgewohnheiten

x ehr unordentlich und nachläſſig Er war in guten Um
ſtänden hinterblieben aber er verſcherzte alle ſeine Chancen
lebte einige Zeit in Armuth welche zuweilen von kurzen
Perioden des Woblſtandes unterbrochen wurde und endlich
ergab er ſich dem Trunk und ſtarb Das iſt alles was ich

tann St f tIch ſprang vom Stuhle auf und lief haſtig und mit großerBitterkeit in Herzen auf und ab

Das iſt unwürdig von Jhnen Helmes, ſagte ich Das
hatte ich nicht von Jhnen erwaärtet Die Vergangenheit
meines unglücklichen Bruders war Jhnen bekannt und jetzt
wollen Sie behaupten daß Sie dieſe auf ſo merkwürdige
Weiſe erfahren haben Sie werden nicht von mir erwarten

daß i glauben ſolle Sie hätten das alles von der alten Uhr
abgeleſen Das iſt ſchnöd und offen geſagt hat das alles
einen kming von Charlatanerie

Lieber Doktor, ſagt er freundlich nehmen Sie meine
Entſchuldigung an Ich habe die Sache nur als Problem
betrachtet und ganz darüber vergeſſen wie ſchmerzlich die
Erinnerung daran Jhnen ſein könnte Aber ich verſichere
Jhnen daß ich uiemals auch nur geahnt habe daß Sie einen
Bruder hatten bis Sie mir die Uhr reichten

Aber wie in aller Welt haben Sie dieſe Thatſachen er
rathen Sie ſind in jeder Beziehung richtig

Ach das iſt Glück Jch konnte nur ausſagen was der
Wahrſcheinlichkeit nahe kam und erwartete keineswegs daß
alles zutreffen werde

Alſo war nicht alles nur errathen
Nein nein ich rathe niemals das iſt eine ſchlechte Gewohn

heit welche die logiſchen Fähigkeiten zerſtört Daß Jhnen
manches ſeltſam erſcheint kommt nur daher daß Sie meinem
Gedankengang nicht folgen und nicht auf die kleinen Thatſachen
achten von welchen große Schlüſſe abhängig ſind Jch ſagte
zum Beiſpiel zuerſt Jhr Bruder ſei nachläſſig geweſen Wenn
Sie den andern Theil dieſes Uhrgehänſes betrachten ſo werden
Sie bemerken daß es nicht nur an zwei Stellen eingeknickt
iſt ſondern daß es auch über und über verſchrammt und zer
kratzt iſt weil er andere Gegenſtände Schlüſſel oder Geldſtücke
in derſelben Taſche trug Es iſt nicht ſchwer darauf zu ver
fallen daß jemand der eine Tauſendmarkuhr ſo ſchlecht
behandelt im allgemeinen nachläſſig und ſorglos ſein muß
Auch iſt es kein weit hergeholter Schluß daß jemand der
einen ſo koſtbaren Gegenſtand geerbt hat ſich überhaupt in
guten Umſtänden befunden hat

Jch nickte als Zeichen daß ich ſeinen Worten folgte
Die Pfandleiher haben die Gewohnheit wenn ſie eine Uhr

annehmen die Nummer unter der ſie verpfändet iſt mit einer
Nadelſpitze in das Jnnere des Gehäuſes einzukratzen Das iſt
bequemer als ein Zettel kann nicht vertauſcht und nicht ver
loren werden Jm Jnnern des Gehäuſes habe ich nicht weniger
als vier ſolcher Nummern mit meinem Vergrößerungsglaſe
entdeckt Schluß Jhr Bruder befand ſich oft in ſeichtem
Waſſer Zweiter Schluß er mußte zuweilen wieder beſſere
Tage haben ſonſt hätte er das Pfand nicht auslöſen können
Dann ſehen Sie einmal den inneren Deckel an welcher das
Schlüſſelloch enthält Bemerken Sie die Tauſende von Riſſenund wen um das Schlüſſelloch Das ſind Spuren davon

daß der Schlüſſel ausglitt Dieſe Spuren können ſicherlich
nicht von der Hand eines nüchternen Mannes herrühren aber
niemals werden Sie die Uhr eines dem Trunke Ergebenen
ohne ſolche Spuren finden Was iſt daran Geheimnißvolles

Das iſt ſo klar wie der Tag, erwiderte ich Jch bedaure
mein Unrecht gegen Sie Jch hätte mehr Vertrauen zu Jhren
wunderbaren Fähigkeiten häben ſollen Darf ich fragen ob
Sie gegenwärtig mit irgend einer intereſſanten Nachforſchung
beſchäftigt ſind

Nein darum eben habe ich Cocain genommen Jch kann
nicht leben ohne geiſtige Arbeit
Stellen Sie ſich hier ans Fenſter Gab es jemals eine ſolche
trübe öde Welt Sehen Sie wie der gelbe Nebel ſich die
Straße hinabwälzt Giebt es noch etwas ſo hoffnungslos
Proſaiſches und Materielles Was nützt es Fähigkeiten zu
haben Doktor wenn man kein Feld hat auf dem man ſie
ausüben kann Das Verbrechen iſt alltäglich das Daſein iſt
alltäglich und keine Fähigkeiten außer den alltäglichen haben
Raum auf Erden

Ich hatte den Mund geöffnet um auf dieſe Tirade zu ant
worten als an die Thür geklopft wurde Unſere Wirth
ſchafterin trat ein und brachte eine Karte auf einem Theebrett

Eine junge Dame wünſcht Sie zu ſprechen, ſagte ſie zu
Holmes

Miß Mary Morſtan, las er Hm ich erinnere mich
nicht des Namens Bitten Sie die junge Dame einzutreten
Fran Hudſon Gehen Sie nicht fort Doktor es iſt mir
lieber Sie bleiben

Fortſ folgt

18 Der Dämon des Hauſes
Novelle von Karl Wartenburg

Da klopfte es wieder an ſeine Thür und herein trat ein junger
n der ſich als den Sekretär des Miniſterialraths Büttner

vorſtellte des eviſors der Kaſſen

S r ab a Je n früher angetreten r ſeiner Geſundheit halber
im Frühjahre einen Urlaub zur Badekur erbitten wolle

Heinrich war blaß geworden während der Sekretär ihm dies
aber er beruhigte ſich etwas als er hörte daß der Herr

ſterialrath in den Mittagsſtunden kommen würde der Herr
r habe nur den Herrn Baumeiſter um Auskunft über eine

andere Angelegenheit erſuchen wollen
Als er dieſe erhalten empfahl er e
Kaum war er fort ſo zog Heinrich ſeinen Ueberzieher an

ſtülpte den Hut auf den Kopf und ſtürmte fort heim in ſeine
Wohnung Kaſſenreviſion heute nachmittag Und er hatte eben
aus dieſer Kaſſe vierhundert Mark herausgenommen

Ada hatte das Geld noch Sie mußte es ihm wiedergeben
Es war ein mühſeliger Weg den er zurücklegen mußte
Menſchen und Thiere verſanken in dem hohen Schnee Aber
endlich war er daheim

JIſt meine Frau da fragte er in den Vorſaal ſtürmend
das die Thür öffnende Mädchen

Das Mädchen bejahte Ohne den beſchneiten Ueberzieher ab
zulegen ſtürmte er in Ada s Zimmer Die junge Frau be
trachtete eben einen großen Baumkuchen den der Konditor für
das übermorgen ſtattfindende Abendeſſen gebracht hatte

Las bietet das Leben ſonſt

Sieh nur Heinrich, ſagte ſie ganz in Bewunderung des
Baumkuchens verloren wie reizend wie allerliebſt die Zacken
und Zapfen wie natürlich

Ada das Geld das Geld wo haſt du das Geld fragte
Heinrich haſtig

Welches Geld fragte die junge Frau erſtaunt ihren Mann
deſſen ſeltſam aufgeregtes Weſen ſie jetzt erſt bemerkte

Die vierhundert Mark die ich dir ſchickte, drängte er
Ach darüber kannſt du unbeſorgt ſein, lächelte Ada Die

habe ich richtig erhalten Aber es war auch die höchſte Zeit
Jch habe alles bezahlt den Weinhändler den Konditor den
Wildprethändler es blieben nur noch fünfzig Mark übrig Du
kannſt mir noch immer etwas Geld geben

Aber Heinrich hörte ſchon nicht mehr Ohne ein Wort zu er
widern ſtürzte er fort während Ada die ſich das ſonderbare
r ihres Mannes nicht erklären konnte ihm verwundert
nachſab
Es war faſt Mittagszeit Nach Heinrich s Berechnung konnte

die Poſt welche den von ihm erwarteten Geldbrief brachte ein
getroffen ſein Jn wahnſinniger Eile lief er nach dem Poſt
gebände Es ſchneite noch immer

Trotz der ſtädtiſchen Schneeſchaufler welche den Weg frei zu
machen ſuchten war das Fortkommen für Fußgänger wie für
Fuhrwerke ein mühſeliges Heinrich achtete nicht auf die Hinder
niſſe Endlich langte er am Poſtgebäude an

Eine Menge Menſchen ſtand draußen vor den Schaltern in
welchen Anſchläge verkündeten daß der ganze Bahnverkehr ſeit
heute nacht unterbrochen und alle Züge infolge der Schnee
verwehungen ausgeblieben wäken

Jm Schnee ſtecken geblieben Und mit dem Zuge auch ſein
Geldbrief der ihn aus der Noth retten ſollte in welche er durch
ſeine Schwäche und Nachgiebigkeit gerathen war

Waes beginnen Jn drei Stunden kam die Kaſſenreviſion und
ihm fehlten vierhundert Mark Für einen Mann in ſeinen Ver
hältniſſen eigentlich eine lächerlich kleine Summe

Aber er hatte ſie nicht und was das ſchlimmſte war er hatte
Schulden man wußte das da und dort und unter ſolchen Um
indem findet man ſelbſt nicht Kredit für wenige hundert

ark
Unbekümmert um das Schneegeſtöber lehnte er an einer

Säule des Poſtgebäudes Seine Gedanken durchflogen die
Reihen ſeiner Bekannten Er fand keinen zu dem zu gehen er
den Muth gehabt hätte Und doch mußte er das Geld ſchaffen

ſeine Ehre ſeine Stellung ſeine Freiheit auf dem
Spiele
Und alles das wegen einer jämmerlichen Summe die er einer

n einem Vorurtheil ſeiner Frau opferte damit ſie glänzen
onnte
Da ſchlug eine kräftige Hand dem verzweifelt vor ſich Hin

brütenden auf die Schulter und eine ihm bekannte Stimme
lachte Lot s Weib wurde zur Salzſäule willſt du zum Schnee
mann hier werden Tränmer

Es war Doktor Kadner
Was haſt du et ſagte er als er des Baumeiſters ver

ſtörte Züge erblickte biſt du krank Heinrich
Heinrich ſchüttelte den Kopf

Schlimmer als krank elend ganz elend
rer hatte indeſſen ſeinen Arm in den ſeines Freundes

gelegt
Siehſt auch ſo aus Komm mit in meine Klauſe erzähle mir

dort was dich drückt
Wortlös gingen die Freunde Arm in Arm durch die ver

ſchneiten Straßen nach Kadner s Wohnung die in der Vorſtadt
gelegen war
Kadner s Haus ſelbſt lag zurück von der Straßenflucht in

einem Garten deſſen Bäume unter der Laſt des Schnees beinahe
zuſammendrachen

Als der Doktor das Gitterthor des Vorhofs öffnete ſprangen
ihm zwei große langhaarige Hunde ein weiß und braun gefleckter
und ein ſchwarzer mit freudigem Gebell entgegen

Meine Hoffkavaliere, lächelte er und der treue Reiſebegleiter
in Südamerika Wachſame Kameraden die da drüben im Ur
wald manchen Strauß glücklich beſtanden und mir das Leben
durch ihre Wachſamkeit gerettet haben Nicht wahr Cäſar
Komm Tyras Eine Pfote und der große weiß und braune
Hund legte ſeine Tatze gravitätiſch in die Hand ſeines Herrn
Zu jeder anderen Zeit würde ſich Heinrich der auch ein Thier
freund war für alles das ſehr intereſſirt haben Aber heute ſtand
er zu ſehr unter dem Drucke des Unrechts unter dem Gefühl der

Bunte Zeitung
Es iſt nichts ſo fein geſponnen es kommt auch endlich

an die Sonnen Es iſt ſchon etliche Jahre her da faß in der
engliſchen Grafſchaft Berkſhire der alte weißlockige Herr Jrwin
zur Sommerzeit in der Gartenlaube ſeines Landhauſes bei ihm
der Pfarrer und ein anderer lieber Freund Man ſprach von
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Scham über ſeine Schwäche die ihn in eine ſo peinliche Lage
verſetzt hatte Er achtete nicht bei dem Eintritt in des Freundes
zur ebenen Erde gelegene große in dunkelbrauner Tapete und
eben ſolcher Holztäfelung gehaltene Wohnſtube auf die beiden
ſchwarzen Katzen die ſich unter dem grünkacheligen Ofen erhoben
und ſchnurrend mit hochgehobenem Schweif und gewölbtem Rücken
um ihres Herrn Füße ſich drängten nicht auf das Geſchrei der
verſchiedenen Vögel in ihren Käfigen die in Fenſterbrüſtungen
hingen ſelbſt die luſtigen Sprünge und Grimaſſen eines kleinen
Affen der auf die Schultern Kadner s ſprang konnten ihm kein
Lächeln abgewinnen

Nun ruhig ihr luſtiges Volk, ſagte Kadner zu den Thieren
wir haben mit einander zu ſprechen
Sie mußten es wohl verſtanden haben was ihr Herr meinte

denn plötzlich wurden alle ſtill und ruhig
Siehſt du, lächelte Kadner zu ſeinem Freunde gewendet

meine Erziehungsreſultate und ohne Stock und ohne Hiebe
erzielt Doch nun ſetz dich Freund zünde dir dieſe Cigarre an
und ſage mir was dich drückt Denn du ſiehſt aus wie ein

s der die Sorgen einer ganzen Welt auf dem Herzen

trägt tDu ſollſt alles erfahren, antwortete Heinrich meine Schwäche
meine Thorheit und meine Schuld

Schuld, ſagte Kadner ernſt den Freund bedenklich anſehend
Das klingt ja ganz tragiſch wie in einem Trauerſpiele

Ja meine Schuld, entgegnete den Blick zu Boden geſchlagen
der Baumeiſter

Und nun erzählte er dem ſtumm zuhörenden Freunde der nur
zuweilen durch das haſtige Ausſtoßen des Cigarrendampfes eine
gewiſſe Erregung verrieth die Geſchichte ſeiner dreijährigen Ehe
Wie ſehr er Ada liebe wie ſie ihn wieder liebe wie ſehr ſie
aber auch den Luxus und glänzende Gefellſchaften liebe wie ſie
mehr ausgegeben hätten als ſie eingenommen wie ſie in Schulden
gekommen wären und wie er ſich jetzt vergeſſen und das Geld
aus der ihm anvertrauten Kaſſe genommen habe die heute nach
mittag in wenigen Stunden revidirt werden würde und wie der
Geldbrief den er erwarte im Schnee ſtecken geblieben ſei

Kadner hörte aufmerkſam zuAls ſein Freund endlich ſchwieg ſtand er auf ging an ſein
Schreibpult und nahm vier Hundert Markſcheine heraus die er
Heinrich in die Hand drückte

Da, ſagt er haſt du was du brauchſt Mach kein Auf
hebens darüber, unterbrach er Heinrich als dieſer ihm leiden
ſchaftlich danken wollte ob die Dinger da liegen oder ſonſtwo
iſt gleichgiltig Aber erlaube mir ein paar Worte Deine augen
blickliche Verlegenheit ſo peinlich ſie für dich iſt ſo verhängniß
voll ſie für dich hätte werden können iſt einem Zuſammentreffen
von Umſtänden entſprungen die du weder vorausſehen noch a
wenden konnteſt Jch meine die ungewöhnliche Reviſionszeit
und das Steckenbleiben der Poſt im Schnee Aber mein Freund
was du mir da erzählt haſt von n und von deiner
Schwäche den Wünſchen und Anſprüchen deiner Ada gegen
über erfüllt mich mit viel größerer Sorge Denn wenn es auf
dieſe Weiſe bei euch ſo fort geht ſo iſt euer vollſtändiger Ruin
der Zuſammenbruch eurer Exiſtenz nur noch eine ZeitfrageJhr gebt vielleicht das Doppelte deſſen aus was ihr einnehmt
Lieber Freund bei ſolcher Wirthſchaft muß man zu Grunde
gehen und darum gehen auch heutzutage ſo viele Menſchen und
Familien zu Grunde

Und warum geben ſie mehr aus Weil ſie alle wie deine
Ada ein großes Haus machen wollen Weil ſie glänzen wollen
weil ſie glauben dadurch in der Meinung der Welt mehr zu be
deuten Es iſt die lächerlichſte Eitelkeit welche die Menſchen
ruinirt Nicht die Genußſucht ſondern die Eitelkeit iſt an ihrem
Elend ſchuld Man will mehr ſcheinen als man iſt vor den
Augen der Welt Und wer iſt denn dieſe Welt der zu Gefallen
man ſich zu Grunde richtet Ein Kreis von einem Dutzend
Perſonen die uns mehr oder weniger kennen mit denen man
hier und da zuſammenkommt Die Welt die wirklich große Welt
hat nichts damit gemein

Sag deiner Frau Kümmere dich um deine Häuslichkeit um
das Glück deines Gatten und laß dieſe dumme alberne Welt die
den Menſchen nach ſolchen Nichtigkeiten beurtheilt nach der
Mahlzeit die er genießt nach dem Geld das er für unnütze
Dinge ausgiebt links ie gen verachte ſie wie es alle vernünftigen
Menſchen thun Jeder Verſtändige lächelt über die welche durch
Luxus Verſchwendung durch ein großes Haus ſich ein Anſehen

Schluß folgt
geben wollen

2000 die er ihr ſchuldete ungerechter Weiſe vorenthalten
hatte Jch habe, erzählte nun Jrwin freudig dein böſen
Manne ſo lange ins Gewiſſen geredet bis er mir verſprochen
hat in meine Hand die Summe auszuzahlen Heute noch um
drei Uhr ſoll es geſchehen Alſo iſt es Zeit daß ich mich auf
den Weg mache Mit dieſen Worten ſtand er auf und ging
begleitet von den beiden ins Wohnhaus Da huſchte ein Arbeiter

einer armen Wittwe welcher ein Geizhals in der Nähe lange hinter der Laube hervor mit rothem Haar und Bart rother
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